
Algorithmen und Programmierung III WS 05/06

Musterlösung 7 

Aufgabe 1 (Generische Datentypen) 

Die Lösung ist auch zu finden unter: 
http://www.inf.fu-berlin.de/lehre/WS05/ALP3/loesungen/U7.A1.jar
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Aufgabe 2 (Abbildung in Haskell) 

http://www.inf.fu-berlin.de/lehre/WS05/ALP3/loesungen/U7.A2.zip
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Aufgabe 3 (Parametrische Polymorphie) 

 
Zeile Fehler 
15 Durch den vorangestellten Typparameter <ID> erhält man eine 

generische Methode bezüglich eines neuen Typparameters ID, der das 
ursprüngliche ID verdeckt. Es ist fast so, als hätte man durch eine 
lokale Variable ein Attribut verdeckt. Der Übersetzer beschwert sich 
deshalb in Zeile 16 über zwei inkompatible Typen mit selbem Namen. 

21-22 Da die Klasse Student<Key> von Person<Key> abgeleitet ist, lautet 
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die Signatur des Konstruktors aus Person<ID> folgendermaßen: 
Person(Key, String). Diesen kann man also nicht mit einem Integer 
aufrufen, sondern nur mit einem Key. Es gibt zwei Lösungen für das 
Problem: 
Man ändere den Konstruktor von Student: 

 
oder man leitet nicht von der Klasse Person<Key> ab, sondern von der 
Klasse Person<Integer> : 

 
30 Analog zu unserem Wissen von Typverträglichkeit: Der statische Typ 

von otto ist eine Person<Integer>, der dynamische Typ aber 
Student<Integer>. Da Student<Key> von Person<Key> abgeleitet 
wurde, ist ein Student mit beliebigem Key verträglich zu einer 
entsprechenden Person. Wie auch bisher gilt die Umkehrung nicht und 
man benötigt eine dynamische Typumwandlung. 

 
31 Die Zuweisung ist nicht möglich, denn obwohl zwischen den 

primitiven Typen Verträglichkeit besteht, besteht keine zwischen den 
Hüllenklassen Character und Integer. 

34 Typverträglichkeit besteht nur in eine Richtung: Student<Integer> ist 
Untertyp von Student<? extends Integer>. Umgekehrt gilt keine 
Verträglichkeit, da ein Student<? extends Integer> nicht in allen 
Situationen als Student<Integer> verwendet werden kann (es ist nur 
lesender Zugriff auf Methoden und Felder des Typparameters erlaubt). 

37 Vector<Person<Integer>> ist nicht typverträglich mit 
Vector<Student<Integer>>. Für eingeschränkte Typverträglichkeit 
dienen in diesem Fall wieder ? extends (Lesezugriff) und ? super 
(Schreibezugriff). 

40 Andere Typen wie Person<X> sind nicht verträglich mit 
Person<Object>, daher ist Person<Object> hier nicht als "möglichst 
allgemeiner" Parameter geeignet. Im Rumpf wird nur auf das name-
Attribut von Person zugegriffen, dieses ist in beliebigen Unterklassen 
von Person mit beliebigem Typparameter verfügbar (sofern nicht 
verdeckt). 

44 Es muss möglich sein auf name und matr zuzugreifen, was mit ? nicht 
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möglich ist. Erst wenn wir den Typ besser einschränken, mittels 
Vector<? extends Student<?>>, können wir auf die Attribute 
zugreifen. 

Korrigierte Version: 
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